
M
N

Ater

enen
dsberg

Schickſal

ngor

Braut

ihlteſten
danken

Herrn

Trauer
ar

ceumali
End

n Sarg
Palmen
ihn zur
e Gott
und

erkentner
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Sonntag den 4 September 1904

Berliner Stimmuugsbilder
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

gilitäriſche Bilder Die Herbſtparade Ein Fürſten
Zongreß Der kranke Prinz Die Flucht der Prinzeſſin
Zriſe von Koburg Schlimme und gute Nachrichten Die
Zittiſchen Finanzen Neue Sonderausſtellung im Kunſt
an gewerbe Muſeum

Haradetag in Berlin Herbſtparade am 2 September
i für ein hübſch Teil unſerer Bevölkerung ein Feiertag in des

rtes vollſter Bedeutung geradezu im nationalen Sinne da kommt das
Soldetenblut des Berliners zum vollſten Durchbruch Parade auf dem
Sanpelhofer Felde der Ruf ſchlägt zündend ein er übt in allen ſelbſt
ren entfernteſten Stadtteilen ſeine Wirkung aus und bringt auf die Beine
v auf die Beine zu bringen iſt An dieſem Tage werden in vielen
Sertſätten die Geräte beiſeite geworfen mancher ſonſt fleißige Arbeiter
reht in weitem Bogen um die Fabrik herum manch kleines tätiges Laden

Schneidermädchen hat ſich für dieſen Vormittag frei gemacht auf
n Herd praſſelt kein Feuer zur Bereitung des Mittagbrotes Undundun

nan Alten ſungen ſo zwitſchern die Jungen Auch diesmal bleiben ja
kaiſerliche Anordnung die Schulen geſchloſſen Hurrah Jung Berlin

55 hinaus nach dem Südweſten der Stadt dorthin wo ſich hoch
aend das erzene Denkmal mit dem Eiſernen Kreuze oben zur Erinnerung

die Befreiungskriege erhebt Knaben und Mädchen Männer und
Frauen viele tauſende an der Zahl ſie würden es als ein nicht gut zu
Hachendes Vergehen betrachten wenn ſie die Zeit während der Parade
ialls der Wettergott ein nur einigermaßen günſtiges Geſicht macht nicht
ſeits des Kreuzberges zubrächten
Schon tagelang vorher merkt man daß etwas beſonders Militäriſches
n Werke iſt will doch kurz vor den Manövern der oberſte Kriegsherr
nochmals ſeine geſamte Garde muſtern Wohlverſtanden ſeine geſamte
Garde Dann ſcheinen an den Tagen vorher verſchiedene Stadtteile und
denachbarte Ortſchaften in großartige militäriſche Lager verwandelt zu
ein denn die Potgdamer Garniſon iſt ja eingerückt und es mußten für
F Ouartiere geſchaffen werden Ueberall ſieht man ſie in die Erſcheinung
treten die ſtrammen hochgewachſenen Geſtalten vom erſten GardeRegiment
daneben die Träger der buntfarbigen Uniformen der Garde Huſaren der
Garde du Corps und dritten gelben GardeUlanen die ſchlanken Garde
gäger in den Abendſtunden in einzelnen Trupps die Straßen durch
Freifend und befreit von der ſtrengen Garniſonaufſicht ohne Sorge den
wmartialiſchen Schnurrbart des Feldwebels oder Wachtmeiſters an der
nächſten Ecke gefahrdrohend auftauchen zu ſehen von den verſchiedenartigen
ſockenden Früchten der Weltſtadt genießend und namentlich die Reſtaurationen
aller Art und aller Gegenden einer genauen Prüfung unterwerfend Und
der Durſt der an dieſen Abenden entwickelt und ſicherlich auch befriedigt
wird iſt ein wohlberechtigter Heiße Tage in doppelter Beziehung ſind es
r die Garde Brigaden draußen auf unſerem märkiſchen Blachfelde die
der Herbſtparade vorangehen Zu ſehen iſt freilich dabei wenig für den
wüßigen Zuſchauer wegen der beträchtlichen Entfernungen deſtomehr zu
hören und zu fühlen Da knattert es von den verſchiedenſten Seiten
her in ſtets zunehmender Weiſe undurchſichtiger Staub ſteigt in dichten
Volken auf und verhüllt die vordringenden Jnfanteriemaſſen mit einem
ſchwer durchdringlichen Schleier der wenn ihn ein Windſtoß zerreißt lange
zützernde Ketten erkennen läßt Jm Fluge ſauſen und braufen dröhnende
Kavallerieregimenter heran aber das Schnellfeuer der vorgeſchobenen Jäger
wie das Geraſſel der hinter Gebüſchen verborgenen Maſchinengewehr Ab
teilungen wirft ſie eben ſo raſch zurück und nun fängt hinten vom Rande
der Heide die ſchwere Schlachtmuſik zu brummen an mehrere Batterien
der Garde Feld Artillerie greifen ausſchlaggebend in das Gefecht ein das
bald darauf zum Abſchluß gelangt Und dann Zur Kritik Und recht
viele ſonſt ausnehmend ſtolze Marsföhne ſind froh wenn ſie vorüber iſt
denn die Herren Vorgeſetzten halten nicht mit ihrer ſehr offenen und in
ſehr unverblümten Worten zum Ausdruck gelangenden Meinung zurück

Ein ganzer Fürſten und Fürſtinnen Kongreß findet hier an
läßlich der Sedan Parade ſtatt die Großherzöge von Oldenburg Heſſen
und Sachſen Weimar erſcheinen der Kronprinz von Sachſen der Erb
großherzog von Baden der Fürſt von Hohenzollern und andere mehr
hauptſächliches Jntereſſe aber erweckt der feierliche Beſuch des Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin mit ſeiner jungen Gemahlin die als Tochter
des Herzogs von Cumberland kaum bisher Gelegenheit hatte Berlin und
die hieſige Hofgeſellſchaft kennen zu lernen Junge Frauen ind ja ſtets
einer ſchärferen Beobachtung unterworfen nun erſt jugendliche Fürſtinnen
die eine Krone tragen Einer wird in der glänzenden Verſammlung fehlen
in der er ſonſt ſeine meiſt freilich ſtumme Rolle geſpielt Prinz Fried
ich Leopold der ſich ſeit einigen Tagen krank gemeldet Der arme
Prinz muß nun den feſſelnden Paradeſzenen fern bleiben die er ſo ſehr
liebt und er muß auch auf ſeine erſehnte Fahrt ins ruſſiſche Hauptquartier
verzichten die ihm doch ſicherlich ſo viele intereſſante und wichtige Ein
drücke geboten Wie ſchweren Herzens mag das der Prinz empfinden und
die Krankheit verwünſchen die ihn ſo unzeitgemäß überrumpelt Hoffentlich
iſt ſein Leiden der Hofbericht ſagte nichts näheres darüber nicht
jar ſo anhaltender Natur wennſchon der Prinz kaum ſeinen militäriſchen
Neigungen im Manövergekände diesmal Folge leiſten kann eine ſolche
Verantwortung würden die Leibärzte ſchwerlich übernehmen

An nur flüſternd und verſtohlen geführtem Unterhaltungsſtoff fehlt es
unſeren fürſtlichen Gäſten nicht Die Flucht der Prinzeſſin Luiſe
ren
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von Koburg wird wohl ausgiebig hinter vorgehaltenen Händen und
aufgeklappten Fächern behandelt werden Von den hierbei ausgetauſchten
Meinungen möchte man gern etwas erlauſchen Ob ſich nicht doch manch
entſchuldigendes Wort für die vielgeprüfte Königstochter findet Fatal
bleibt die Sache immerhin und ſie mag doppelt peinlich hier empfunden
werden denn die Tochter der geflüchteten Prinzeſſin iſt bekanntlich mit dem
Bruder unſerer Kaiſerin vermählt So ein Schatten in der Familie iſt
ſchon in anderen Kreiſen nicht erwünſcht wie bitter mag er erſt dort em
pfunden werden wo all und jedes doppelte und dreifache Bedeutung ge
winnt das Gute wie das Schlimme

Eine ſchlimme Nachricht erſchreckte auch unſere Einwohnerſchaft
jene von einem Luſtmorde an einem elfjährigen Mädchen deſſen
Leichnam man in einem Keller der Franſeckiſtraße aufgefunden alſo
wiederum im Norden der Stadt wo in jüngſter Zeit mehrfache ähnliche
Verbrechen begangen wurden Die Tat muß ſchon vor zwei bis drei
Wochen verübt worden ſein was die polizeilichen Nachforſchungen ſehr
erſchweren dürfte Zwar verlautet man habe vielleicht ſchon den Mörder
gefaßt aber man erinnert ſich daß auch nach der Entdeckung des Mordes
an der kleinen Lucie Berlin in der Ackerſtraße zunächſt mehrere Perſonen
verhaftet wurden deren Unſchuld ſich bald erwies Wie bei der erwähnten
Lucie wird auch bei dem an der elfſährigen Margarete Koſchorek ver
übten Verbrechen der Täter unter den Bekannten des Mädchens zu ſuchen

ſein denn nach all den in obiger Gegend geſchehenen blutigen Ereigniſſen
welche die Phantaſie der Jugend auf das höchſte erregten wird kaum ein
Kind einem Fremden folgen Und was das furchtbarſte an allem iſt
man ſieht ſo gar kein Mittel dieſen Schandtaten zu ſteuern und einer
Verrohnng vorzubeugen die immer häufiger und erſchreckender in die Er
ſcheinung tritt Hier hat man s nicht mit gewohnheitsmäßigem Ver
brechertum zu tun gegen das ſich ſtets ein Waffe findet ſondern mit
Vorkommniſſen die in enger Verbindung mit den trüben ſozialen Ver
hältniſſen einer Weltſtadt ſtehen

Jn anderer Hinſicht hat ſich Berlin in jüngſter Zeit beſſer erwieſen
als man es erwartet Noch vor wenigen Monden lauteten die Nachrichten
über die ſtädtiſchen Finanzen ſehr ungünſtig ein Defizit von mehreren
Millionen Mark war zu erwarten und es wurden die verſchiedenſten Vor
ſchläge neue Steuern einzuführen ernſtlich erörtert Die armen Wauwaus
ſollten die geſchwächte ſtädtiſche Kaſſe bereichern helfen und ferner die
Theater ſowie andere Luſtbarkeiten ja es fehlte nicht an Schwarzſehern
die einen gänzlichen Bankerott der Stadt vorausſahen und eine Ver
ſtaatlichung Berlins es iſt das jetzt ein ſo nettes Schlagwort
prophezeiten Aber unſer Bär brauchte keine Gevattern anzubinden er
hat ſich während des Sommers auffallend gut erholt und konnte den aus
den Ferien mit bangen Sorgen heimkehrenden Stadtvätern eine volle
Börſe zeigen ſtatt des vermuteten Minus gab s einen Ueberſchuß von mehr
denn vier Millionen Mark Und was nicht minder viel wert iſt auch
vom neuen Etat geht ein hoffnungsfreudiger Schimmer aus ſodaß die
Stadt ihre vielen wichtigen Pflichten erfüllen kann ohne Angſtmeierei und
Pumperei

Daß es mit der ſommerlichen Ruhe vorbei iſt zeigt uns auch unſer
Kunſtgewerbemuſeum welches die erſte Sonderausſtellung aus ſeinen
wie aus privaten Sammlungen veranſitaltet diesmal von Sitzmöbeln
aller Zeiten die für unſere kunſtgewerblichen Beſtrebungen in Betracht
kommen Mit Stücken aus der Renaiſſance beginnts holzgeſchnitzte
Kirchenſtühle bequeme Seſſel mit Elfenbeineinlagen und Plüſchbezügen
Vornehme Fauteuils mit Kronen und Wappen die von verſchwundenem
höfiſchen Prunk erzählen Italien iſt reich vertreten die Schnitzereien ſind
künſtvoll die Seidenſtickereien ſind ebenſo ſchön wie koſtbar die Formen ge
diegen Ganz anders die Möbel aus den Perioden des Barock und Rokoko
Leichtigkeit im Stil und Glanz im dekorativen Beiwerk hier gibt Frank
reich den Ton an aber auch aus den Berliner Königsſchlöſſern ſind ſehr
hübſche Sachen zur Schau geſtellt Dann die Zeit des Empire etwas ſtreng
und gemeſſen nichts Weiches und Behagliches an dieſen Chaiſelongues und
Sofas herb guckt von ihnen der Kopf des erſten Napoleon im Medaillon
bilde herab Puh wie langweilig aber erſt die Möbel aus den Jahr
zehnten unſerer Großmütter nicht geſchenkt nimmt man die Dinger Eine
glückliche Jdee war es dieſen echten alten Stücken eine Auswahl ganz
neuer gegenüberzuſtellen moderner Möbel kann man kaum ſagen denn
faſt ausnahmslos ſind es mehr oder minder getreue Nachahmungen früherer
Vorbilder bis zur Herrſchaft des Empire Da dieſe Sonderausſtellungen
auch abends zugängig ſind bieten ſie unſeren Kunſthandwerkern die
förderſamſten Anregungen

Hriefkaſten des Grneral Anzriger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben nunberückſichtigt

Zwei Streitende Natürlich daher der Name Unterſeeboote
wie ſie ſchon bei mehreren Staaten in Gebrauch ſind

P S Die Namen der betreffenden Beamten in den Kolonien
erfahren Sie vielleicht durch das Reichspoſtamt in Berlin

O H 7 ad I Ja an der Univerſität Halle werden in dem er
wähnten Fache Kurſe geboten allein dieſe ſind nicht volkstümlich das
heißt Sie könnten denſelben nur beiwohnen wenn Sie Berechtigung als

Hörer erworben haben ad II Jn dieſer Jnſerat Angelegenheit werden
unter Umſtänden Ausnahmen gemacht

N G Eine Verpflichtung die Sachen Jhnen zu überſenden hat
der Gläubiger nicht Sie ſelbſt oder ein Bevollmächtigter haben ſich zur

e e
53

Empfangnahme derſelben einzufinden Verſuchen Sie es doch vielleicht
ſchickt Jhnen der Betreffende die Sachen wenn Sie ihn darum bitten

F K Da Sie vierteljährliche Kündigung haben können Sie erſt
zum 1 Oktober kündigen Jſt die Wohnung abſolut unbewohnbar dann
müſſen Sie ſich mit Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen die Jhnen
dies beſcheinigen Auch die Polizei kann Jhnen behilflich ſein

O M Sind Sie den Betrag ſchuldig dann erkennen ſie nur die
Summe an denn dann ſind die Gerichtskoſten viel geringer Falls es
nicht möglich iſt daß Sie den Betrag in Raten zahlen können der
Gläubiger Jhnen auch keine Friſt gewährt würde es zur Zwangsvoll
ſtreckung kommen Das Gericht kann keine Friſt erteilen ſondern nur der
Gläubiger Setzen Sie ſich deshalb nur mit dieſem in Verbindung
Die Klage kaun auch noch mit Zuſtimmung beider Parteien zurückgenommen
werden Die Koſten ſind gar nicht ſo erheblich halten Sie die Raten
inne wird Jhnen auch der Rechtsanwalt Friſt gewähren

H G Jſt keine beſondere Kündigungsfriſt vereinbart dann kommen
die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches zur Anwendung Gewiß iſt
Nichtzahlung des rückſtändigen Salärs ein Grund zum Verlaſſen der Stelle
Jhr Sohn muß dann dies dem Chef ſagen und die Hilfe des dortigen
Gewerbegerichts eventl in Anſpruch nehmen Am beſten würde es immer
ſein wenn ſich Jhr Sohn in Güte einigt Jſt letzterer noch keine 21 Jahre
alt dann können Sie ja doch die Verhandlungen mit dem Chef führen

A S 27 Nicht unter 15 Jahren und nicht über 16 Alles
weitere erfahren Sie im Bureau des Bezirkskommandos in der Deſſauer
ſtraße

O M Sie können alle Jhre Abſichten verwirklichen ohne dazu
die polizeiliche Erlaubnis einzuholen

A M Anonyme Anfragen werden wie Sie am Kopfe des Brief
kaſtens leſen können nicht beantwortet

Münze R A Dem Onkel fehlen dazu die Unterlagen Fragen
ie bei dem bekannten Münzenſammler Herrn Wetterling Mansfelder

ſtraße 2 an

Marktbericht
Sonnabend den 3 September

Eier pro Mandel 1,00 Mk Radieschen 2 Bd 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Schnittbohnen p Ltr 0,25
Honig in Waben p Pfd 1,49 Heidelbeeren pr Ltr 0,25 0,30
Zwiebeln pro Ltr 6,15 0,18 Preißelbeeren p Liter 0,40 a
Kartoffeln 5 Ltr 0,35 Pflaumen pro Mandel 0,08 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Birnen pro Mandel 0,10 0,15
Kohlrabi pro Stücd 0,05 Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Karotten p Mandel 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,80
Salat 2 Stück 0,19 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Wirſing Kohl p Stück 0,05 0,30 Rebhühner pro Stück 0,60 0,80
Weißkohl per Stück 0,10 0,30 Enten pro Stück 2,50 3,50
Rotkohl pro Stück 0,15 0,20 Gänſe pro Stück 4,0 8,00
Gurken pro Mandel 0,45 0,50 Junge Hähnchen 0,8 1,20
Gurkenſchalen Mdl 0,75 0,90 Hühner pro Stück 1,25 2,50
Tomaten pro St 0,05 Tauben pro Paar 0,80 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Preisnotierungen für Kuxe am 2 September 1804Eigener Bericht des General Anzeiger

r Nach An r Nach AnKohlen Kuxe frage gebot Kali Kuxoe frage gebot
Altes Haase 1385 1415 Aterandershall 6760 6800Bickefeld Beienrode 8050 8100Borunssias 2300 2350 Burbach 22001 3300Dorstfeld 14800 165000 J Carlsfund 860 6925Friedlich Nachbar 9800 9800 Desdemona 3430 5525
Johann Deimelsberg 4825 4875 Glückant Sondersbhausen 14750 14950Nordfeld CGons 170 185 Hansa Sülberberg 925 950
Unser Fritz 7 27600 Hedwigsburg 10350 11050elarragen und II 4000 4050

Erz Kuxe Hercynia 23400 23700Hohentels n so 12100Eernis 4650 4750 Hohenzollern 7e00o 7375Henriette ver 1100 1128 ſ Johannasbhall 6750 5850
Knuhlenberger Zug 125s0 1800 Josrus I 7673 7775Louis Br Eis Bergwerk 5501 625 Neustassfurt 16200 16400Wilaberg 1625 1675 Wintershal s6800 8660

m

Sericht aus der Landwirtschattskammer für de Provinz Sachsen über tat
sächlien erzielte Gsetreidepreise am 1 September 1904

Preis pro 100 kg in hlark
Hafer

Ascherslehen o 5
Halberstadt 16,20 16,90 12 90 13 40 14,30 17 50 12 70 13 70
Stend al 16,60 17,40 12,00 13,40 13 15 13,00 14 60

Jerichow I 2HBitterteld

Kreis
Roggen GersteWeizen Erbsen

Delitzsch
Torgan
Schwoeinitz S 2
Saalkreis 16 80 17 30 14,40 14 ,60 16 18
Mersebur 16,650 17,70 13,00 13,70 16,00 18,50
Welssenfels
Naumbur
Manstf Geb Kreis
Aansk Seekreis
Querfurt
Bernburg

I

un

14,50 15,00
14 15

l

5 I17,60 18,30

S

iel gKrankheitshalber habe mich entſchloſſen

mein Geſchäft aufzulöſe
und ſtelle daher mein großes Warenlager und alle zum Herbſt und Winter herein kommenden und abgeſchloſſenen Waren zum

Den Beginn des Ansverkaufs gebe an dieſer Stelle noch näher bekannt

Sämtliche Waren werden im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt zum großen Teil zu und unter Einkaufspreiſen verkauft

B Pinthus

Langonusalza
Nordhansen

n t

950

12,80 13,2016 30 16,50 13,50 14,001 16 18
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DA B

Sonntag
Mit dem heutigen Tage verlegten wir unſere Geſchäftsräume von CLeipziger

ſtraße 10 nach unſeren neuen Baukgebände

oſtſtraſze I8
Ecke Rathausſtraße neben dem Jnfſtizuenbanu

Paul Schauuseil Co Bankgeſchäſt

Hei Hlaſen un
Harnleiden

Santal Gr oetzner
ein vielfach und wirklich bewä ährtes
ſchädliches den Beruf nicht ſtörendes t r
Jnhalt 50 Perlen 14 Santal Oel 5
bebenExtrakt Preis 2,50 Mt erhe Au
in allen Apotheken erhaltlich

Unsere Patent Universal

Plättmaschine
ar Kragen Manschetten Servitenrgand jede Art glatter Wiasehestact

t unentbehrlich far jede
Plättanstalt

2000 dieser Maschinen im Betri liebe
Plattet Matt bis Hochglanz volledit

Gebr Bethümann
Halle Gr Steinstrasse 79

Fernſprecher 540

Möbelkaörik und Arelfer
für

S 1 4 7moderne Jnnen Dehkoration aSpezialität Brautausstattungen

in jeder Preislage nLieferung franko durch eigene Geschirre S e SMusterbücher stohen gern zu Diensten Rumsch am re Pe ereii 4
Spezlalfabrlk für Wäschoerel
und Plätterel

e

e mit
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